
stimmte Themen oder Themenkreise stets 
ein guter Besuch vorhanden ist und das 
geistige Leben im Wohngebiet noch mehr 
gefördert werden kann.

3. Es gilt, breitere Kreise der Bevölke­
rung für die Zirkelarbeit zu interessieren 
und Talente zu fördern.

4. Zu den bereits vorhandenen 400 stän­
digen Lesern der Zweigstelle unserer 
Stadtbibliothek sollen weitere Leser ge­
wonnen werden.

5. Viele Künstler und Kulturschaffende 
unseres Wohngebietes, unter anderem der 
Sänger Genosse Manfred Korth (der

gleichzeitig stellvertretender Sekretär der 
WPO 22 ist), der Schauspieler vom Maxim- 
Gorki-Theater Genosse Oswald Foerde- 
rer sowie Herr Dozent Fritz Bernhard 
Hemmann von der Hochschule für Musik, 
wirken bereits in vielen Veranstaltungen 
des Klubhauses regelmäßig mit. Um künf­
tig das Programm noch vielseitiger und 
abwechslungsreicher zu gestalten, sollen 
weitere Künstler und Kulturschaffende 
für eine ständige Mitarbeit im Klubhaus 
gewonnen werden.

H e r t a  K o r t m a n n  
Sekretär der WPO 22 Berlin-Köpenick

Wie unser Lektorat arbeitet
Auch in unserem Betrieb, dem VEB 

Fernmeldewerk Arnstadt, arbeitet seit 
einigen Monaten ein Lektorat. Wie führt 
es seine Aufgaben durch?

Die Zielsetzung in der Arbeit ergibt 
sich aus den zentralen Parteibeschlüssen, 
den Beschlüssen der Bezirks- und Kreis­
leitung sowie den Festlegungen unserer 
Parteileitung. Auch die monatlichen Mit­
gliederversammlungen der APO werden 
beachtet. Ausgehend von dieser Zielset­
zung erarbeitet sich die Kommission für 
Agitation und Propaganda der Parteilei­
tung ein Perspektivprogramm für die^ 
Dauer eines Quartals.

In diesem Programm sind die Aufgaben 
für die Betriebsbildungsstätte, für das 
Lektorat, die Betriebszeitung und den 
Betriebsfunk konkret festgelegt.

Die Betriebsbildungsstätte fördert alle 
Maßnahmen, die der Ausarbeitung eines 
ideenreichen, interessanten und problem­
reichen Zyklus von Kurzlektionen? Vor­
trägen und Aussprachen mit den Werk­
tätigen dienen. Den Mitgliedern des Lek­
torates, die mit der Ausarbeitung von 
Kurzlektionen beauftragt sind, werden 
Grundlagenmaterialien, Thesen und Hin­
weise für Literatur vermittelt sowie indi­
viduelle Konsultationen zu den verschie­
densten Fragen erteilt.

Ein Beispiel aus unserer praktischen 
Arbeit: Zur Unterstützung des Produk­

tionsaufgebots und zu seiner Weiterfüh­
rung wurde im Zusammenhang mit der 
Erarbeitung einer eigenen Betriebskon­
zeption vom Lektorat folgende Lektion 
ausgearbeitet: „Die Rolle und Bedeutung 
des sozialistischen Wettbewerbs und des 
Produktionsaufgebots beim Aufbau des 
Sozialismus.“ Diese Lektion wurde vor 
der Belegschaft gelesen.

Durch die Zielstrebigkeit unserer Arbeit 
mit dem Lektorat bei gleichzeitiger Ent­
wicklung auch der anderen Formen der 
politischen Massenarbeit haben wir die 
bisherige Enge in der politischen Arbeit 
durchbrochen. In unserem Lektorat arbei­
ten jetzt 52 Genossen und Kollegen mit.

Insgesamt können wir sagen, daß wir 
in der Agitations- und Propagandaarbeit 
in den letzten Monaten wesentlich vor­
angekommen sind. Das hat nicht zuletzt, 
seinen Niederschlag in der Planerfüllung 
unseres Betriebes gefunden. Erstmals 
konnte unser Betrieb den Halbjahrplan 
1962 in allen Kennziffern und Staatsplan­
positionen erfüllen und die geplante Re­
lation zwischen Arbeitsproduktivität und 
Arbeitslohn einhalten. Damit haben wir 
auch gute Voraussetzungen geschaffen, 
daß der Plan des Jahres 1962 erfüllt und 
der Plan 1963 gut vorbereitet wird.

E r i c h  K o c h
Leiter der Betriebsbildungsstätte 
VEB Fernmeldewerk' Arnstadt
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